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Ich will  einen 
Rechtsbeistand. 
Diese Polizisten 
woll ten mir kei-

nen zugestehen…

Ich weiss  
nicht, wor-
um es hier 

geht.

Haben 
Sie den 

Präsidenten 
erschoss en?

Waren Sie 
zur Tatzeit im 

Gebäude?

Natürlich. 
Ich arbeite ja 
in dem Gebäu-

de, Sir.

Haben Sie den 
Präsidenten 
erschoss en?

Ich wurde nur 
verhaftet, weil 
ich mal in der 
Sowjetunion 
gelebt habe.

Ich bin ein 
Sündenbock!

Haben Sie den 
Präsidenten 
erschoss en?!
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Ich arbeite in 
dem Gebäude.
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Lassen 
Sie uns 
allein.

Das war  
keine Bitte.

Schlagen 
Sie…

Lee.

Lee. Keiner 
hört zu.

Nur wir sind 
in diesem 

Raum.Ich bin nicht  
der… für den die 
mich halten! Ich 

bin nicht dieser…

Ich dachte 
nicht, dass es 

wirklich passie-
ren würde.

Das spielt 
keine Rolle 

mehr.
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Was glau-
ben die, was 
passiert ist? 

Was denken die 
Leute…?

Wir sind 
hier, um das 
zu klären.

Eine so  
grosse Sache, 
das muss doch 
Konsequenzen 

haben. Die 
Dinge werden 

sich verän-
dern.

Die Welt 
wird sich 

verändern.

Ich erinnere 
mich nicht, 

was passiert 
ist… Passiert 
das… jetzt 

auch mit mir? 
Ich bin jetzt 
Teil davon, 

oder?

Ja.

Ich bin hier, um 
Ihnen zu sagen, 

wie es jetzt 
weitergeht.

Und dann 
stellen wir 
sicher, dass 

alle anderen es 
auch verstehen. 
Können Sie mir 

folgen?

Scheisse, ja. 
Verstehe.

Ja.

Gut. Dann sagen 
sie es, damit ich 
weiss, Sie erin-

nern sich.

Damit ich 
weiss, Sie 

kennen die 
Wahrheit.

Oben ist 
unten und 
unten ist 

oben.
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Das  Ende   der  Welt
KAPITEL EINS:
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  Ende   der  Welt
KAPITEL EINS:

| 11



Müssen 
 Sie kotzen?

Nein.

Oder 
doch.

Werden  
Sie mich auch 

töten?

Nicht 
kotzen.

Okay.

Einfach  
nicht kotzen. 
Meine letzte 

Karre war 
beschissen. 

die hier 
mag ich.

Okay.
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Sind Sie…?

Haben Sie’s auch 
gesehen? Oder ver-

liere ich einfach 
komplett den 

Verstand?

Schon klar. 
Sie werden 
mich töten.

Wenn Sie weiter 
Fragen stellen, ja, 

wahrscheinlich.

DIE  DIE  
KONGRESSBIBLIOTHEKKONGRESSBIBLIOTHEK

HeuteHeute
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Nennen Sie 
mir Ihren 

Namen.

Cole. 
Ich bin Cole.

Wissen Sie, 
warum Sie 
hier sind?

Ich bin hier…  
weil ich etwas 

gesehen habe, dass 
es nicht geben kann. 
Und ich schätze, dass 
sie mich jetzt töten 

werden.

Ha!

Witziger Typ.

Er scherzt 
nicht.

Ich meinte 
auch nicht, 

dass er 
wirklich 

witzig ist.
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FBI.

Ja, Sir.

Sie lehren in 
Quantico.

I…Ich 
 war auch
 im aktiven 

Dienst.

Aber Sie sind Do-
zent. Ihr Fachgebiet 
sind lustige Bilder 

im Internet.

Ich, äh… ich 
untersuche 

Diskussionen von 
rechten weissen 

Nationalisten 
in ihren Online-

Communitys.

Lustige Bilder. 
Die teilen lusti-

ge Bilder.

Sie sind nicht  
lustig. Sie sind 
meist einfalls-

los und… 
nun ja, sehr  
rassistisch.

Ich meinte, 
die finden sie 

lustig.
Na ja, 

schätze 
schon…
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Und dann sind da noch 
die Verschwörungs-

theorien.

Na ja,  
äh… ja.

Erzählen Sie 
mir davon.

Ihre, äh… Weltsicht, ihr 
Glaube, dass das System 
bewusst gegen sie aus-

gerichtet sei, macht sie… 
nun ja, empfänglich für 

Beeinflussung.

Junge, Sie müssen diesen 
Unsinn vergessen, dass 

wir sie töten wollen. Ich 
will nur, dass Sie mit  
uns reden, verdammt.

Was haben 
Ihre kleinen Fo-

ren mit Verschwö-
rungstheorien 

zu tun?

I…Ich 
weiss 

nicht…

Das habe 
ich untersucht, 
ihre… Empfäng-

lichkeit.
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Und so sind 
Sie auf der 

Flat-Earther-
Konferenz 
gelandet.

Ja.

Sir, ich hab am  
Wochenende ge-
trunken und ich 

habe seit drei Ta-
gen nicht wirklich 

geschlafen…

Fangen Sie 
von vorne an.

Die Dinge,  
die ich glaube, 

gesehen zu 
haben… Ich traue meiner 

Erinnerung nicht.  
Und ich wüsste auch 

nicht, warum Sie  
es sollten.

Gut. Das ist 
eine vernünf-
tige Einstel-

lung.

Jetzt  
erzählen Sie 

mir davon.
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